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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
§ 1 Allgemeines/Geltungsbereich 
1. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an. 
Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Allgemeinen Geschäfts- bedingun-
gen abweichender Bedingungen des Bestellers die 
Lieferung ausführen. 
2. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
nur gegenüber Unternehmern i.S.v. § 14 Abs. 1 BGB. 
 
§ 2 Vertragsabschluss und -inhalt 
1. Unsere Angebote sind verbindlich, jedoch im Hin-
blick auf Preise, Liefermöglichkeiten und Lieferzeiten 
freibleibend. Diese sind erst verbindlich mit unserer 
Auftragsbestätigung in Textform. 
2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem 
Besteller zwecks Ausführung des Vertrages getroffen 
werden, sind in Textform niederzulegen. 
3. Beschaffenheits- und Haltbarkeitsangaben, techni-
sche Daten und Beschreibungen in unseren Produk-
tinformationen, Werbematerialien oder technischen 
Merkblättern sowie Herstellerangaben sind keine 
Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantien unserer 
Waren, es sei denn, die Angaben werden einzelver-
traglich vereinbart. 
4. Wenn, z. B. in einer allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung/allgemeinen Bauartgenehmigung, Erfah-
rung mit dem Produkt, eine Schulung o. ä. gefordert 
sind, ist der Besteller selbst für die Erfüllung dieser 
Vorgaben verantwortlich. Der Besteller hat sich Ko-
pien solcher Vorgaben selbst zu besorgen.  
 
§ 3 Preise/Zahlungsbedingungen 
1. Soweit nichts anderes vereinbart, gelten die am 
Tage der Bestellung in unseren Preislisten angegebe-
nen Preise. 
2. Ändern sich nach Vertragsschluss auftrags-bezo-
gene Kosten (z. B. für Rohmaterial, Hilfsstoffe, Löhne, 
Frachten oder öffentliche Abgaben) wesentlich, sind 
wir berechtigt, den Preis unter Berücksichtigung der 
Kostenänderung nach billigem Ermessen anzupas-
sen. 
3. Alle Preise verstehen sich ab Werk in EURO zzgl. 
der bei Lieferung geltenden gesetzlichen Umsatz-
steuer und ggf. zzgl. Transportkosten. 

4. Zahlungsansprüche sind mit Lieferung und Erhalt 
der Rechnung fällig. Sie sind innerhalb von 14 Tagen 
ab Erhalt der Rechnung zu erfüllen. Nach Fälligkeit 
der Rechnung werden Fälligkeitszinsen in Höhe von 
5% und nach Verzugseintritt Verzugszinsen in Höhe 
von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz be-
rechnet. Als Tag der Zahlung gilt das Datum des Geld-
einganges bei uns oder der Gutschrift auf unserem 
Konto. Die Geltendmachung eines darüberhinausge-
henden Schadens im Falle des Zahlungsverzugs bleibt 
vorbehalten. 
5. Wechsel, Schecks und andere Anweisungspapiere 
werden nur unter Vorbehalt und nur zahlungshalber 
entgegengenommen. Der Bestand unserer Forde-
rung wird hierdurch nicht berührt. Diskont- und Ein-
ziehungskosten gehen zu Lasten des Bestellers. 
6. Werden Zahlungsbedingungen nicht eingehalten 
oder Umstände bekannt, die nach unserem pflicht-
gemäßen kaufmännischen Ermessen begründete 
Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Bestellers ent-
stehen lassen, und zwar auch solche Tatsachen, die 
schon bei Vertragsschluss vorlagen, uns jedoch nicht 
bekannt waren oder bekannt sein mussten, werden 
alle Forderungen aus der Geschäftsverbindung unab-
hängig von der Laufzeit etwa hereingenommener 
und gutgeschriebener Wechsel sofort fällig. Unbe-
schadet weitergehender gesetzlicher Rechte sind wir 
in diesen Fällen berechtigt, für noch ausstehende Lie-
ferungen Vorauszahlung oder Stellung uns genehmer 
Sicherheiten zu verlangen und nach erfolglosem Ver-
streichen einer angemessenen Nachfrist für die Leis-
tung solcher Sicherheiten vom Vertrag zurückzutre-
ten oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu 
verlangen. Außerdem sind wir berechtigt, die Wei-
terveräußerung oder Verarbeitung der in unserem 
Eigentum oder Miteigentum stehenden Ware zu un-
tersagen und deren Rückgabe an uns oder die Einräu-
mung des Mitbesitzes auf Kosten des Bestellers zu 
verlangen. Ein derartiges Verlangen gilt, soweit ge-
setzlich zulässig, nicht als Rücktritt vom Vertrag. 
 
§ 4 Lieferfristen, höhere Gewalt, Mehr-/Minder-lie-
ferungen 
1. Lieferfristen gelten nur als annähernd vereinbart. 
2. Lieferfristen beginnen grundsätzlich mit unserer 
Auftragsbestätigung, jedoch nicht, bevor alle Einzel-
heiten der Ausführung geklärt sind und alle vom Be-
steller zu erfüllenden Voraussetzungen vorliegen, 
insbesondere nicht alle für die Auftrags-ausführung 
erforderlichen Unterlagen beigebracht sowie etwa 
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vereinbarte Anzahlungen geleistet wurden. Bei Auf-
trägen auf Abruf beginnt die Lieferfrist mit dem auf 
den Abruf folgenden Arbeitstag. 
3. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die Ware 
bis zum Ablauf der Lieferfrist im Werk zur Abholung 
durch den Besteller oder zum Versand bereitgestellt 
ist und die Bereitstellung dem Besteller angezeigt ist. 
4. Erhalten wir aus von uns nicht zu vertretenden 
Gründen Lieferungen oder Leistungen unserer Vor-
lieferanten nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig, 
oder treten Ereignisse höherer Gewalt ein, gilt § 11. 
Dies gilt auch dann, wenn in § 11 bezeichnete Um-
stände eintreten, nachdem wir in Verzug geraten 
sind, und wenn höhere Gewalt bei unseren Lieferan-
ten eintritt. 
5. Über Umstände, die erhebliche Liefer-verzögerun-
gen nach sich ziehen, werden wir den Besteller un-
terrichten. 
6. Im Falle der Nichterfüllung oder Überschreitung 
von Lieferfristen gilt § 8. 
7. Soll die Lieferung auf Abruf oder nach Spezifikation 
durch den Besteller erfolgen und erfolgt ein Abruf 
oder eine Spezifikation nicht innerhalb der vertrag-
lich vorgesehenen Fristen, sind wir berechtigt, nach 
erfolgloser Fristsetzung nach unserer Wahl die Ware 
selbst einzuteilen und zu liefern, Schadensersatz we-
gen Nichterfüllung zu verlangen oder vom Vertrag 
zurückzutreten. 
8. Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % sind zu-
lässig. 
 
§ 5 Versand und Gefahrtragung 
1. Unsere Leistung erfolgt ab Werk, d. h. die Ware 
wird im Werk zur Abholung durch den Besteller be-
reitgestellt. 
2. Erfolgt der Versand der Ware auf Verlangen des 
Bestellers an einen anderen Ort als den Erfüllungsort, 
werden die Kosten hierfür dem Besteller gesondert 
berechnet und geht die Gefahr auf den Besteller 
über, sobald wir die Sache dem Frachtführer oder der 
sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Person oder Firma übergeben haben. 
3. Falls vom Besteller nicht ausdrücklich vorgeschrie-
ben, steht uns die Wahl der Versandart frei. Gleiches 
gilt für die Wahl des Spediteurs oder Frachtführers. 
Eine Gewähr für die wirtschaftlichste Versandart 
wird nicht übernommen. Transport-versicherungen 
werden nur auf ausdrücklichen Wunsch des Bestel-
lers abgeschlossen. 

4. Wird Ware aus Gründen zurückgewiesen, die wir 
nicht zu vertreten haben, trägt der Besteller die Ge-
fahr bis zum Eingang der Ware bei uns. 
 
§ 6 Eingangsuntersuchung, Mängelrügen, Mängel-
haftung 
1. Der Besteller oder der von ihm bezeichnete Emp-
fänger hat die Ware unverzüglich nach Erhalt zu prü-
fen. Nach der Entdeckung von Mängeln ist die Be- 
und Verarbeitung der mangelbehafteten Sache so-
fort einzustellen. Offene Mängel - auch das Fehlen 
von Beschaffenheitsgarantien -, Transportschäden 
oder Unvollständigkeit der Lieferung sind unverzüg-
lich, spätestens aber innerhalb von 7 Tagen nach Er-
halt der Ware, verborgene Mängel unverzüglich, spä-
testens jedoch innerhalb von 7 Tagen nach ihrer Ent-
deckung, in Textform zu rügen. Unterlässt der Bestel-
ler die Prüfung oder die form- und fristgerechte An-
zeige, gilt die Ware als genehmigt und stehen dem 
Besteller keine Ansprüche aus Mängeln zu. Für die 
Rechtzeitigkeit der Anzeige kommt es auf den Zeit-
punkt ihres Zugangs bei uns an. 
2. Wurden eine Abnahme oder eine Erstmuster-prü-
fung vereinbart, ist eine Rüge von Mängeln ausge-
schlossen, die der Besteller bei sorgfältiger Abnahme 
oder Erstmusterprüfung hätte feststellen können. 
3. Werden eventuelle Mängel erst bei der Verarbei-
tung festgestellt, so sind die Arbeiten sofort einzu-
stellen und die noch nicht verarbeiteten, ungeöffne-
ten Originalgebinde und die Produktkennzeichnun-
gen (Produktetikett inkl. Chargennummer) der geöff-
neten Gebinde sicherzustellen. Sie sind uns auf Ver-
langen zur Prüfung zur Verfügung zu stellen. 
4. Bei berechtigten Mängelrügen sind wir nach unse-
rer Wahl zur Nacherfüllung entweder durch Liefe-
rung einer fehlerfreien Ersatzware oder durch Nach-
besserung verpflichtet, wobei die beanstandeten 
Teile unser Eigentum werden. Wir sind berechtigt, 
nach den gesetzlichen Bestimmungen eine Nacher-
füllung zu verweigern. 
5. Kommen wir der Verpflichtung zur Nacherfüllung 
nicht nach, kann der Besteller nach seiner Wahl vom 
Vertrag zurücktreten oder den Preis mindern, nach-
dem er uns eine angemessene Nachfrist gesetzt hat, 
es sei denn, diese ist nach den gesetzlichen Bestim-
mungen entbehrlich. Im Fall des Rücktritts haftet der 
Besteller für Verschlechterung, Untergang und nicht 
gezogene Nutzungen nicht nur für die eigenübliche 
Sorgfalt, sondern für jedes Vertretenmüssen. 
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6. Weitergehende Schadens- und Aufwendungs-er-
satzansprüche des Bestellers wegen oder im Zusam-
menhang mit Mängeln oder Mangel-folgeschäden, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, bestehen nur nach 
Maßgabe der Bestimmungen in § 8. Auch in diesem 
Fall haften wir aber nur für den typischen und vor-
hersehbaren Schaden. 
7. Unsere Gewährleistungspflicht entfällt, wenn 
Mängel der von uns gelieferten Ware nicht vorliegen, 
d. h. insbesondere dann, wenn Fehler auf unsachge-
mäßer Verwendung, fehlerhafter oder nachlässiger 
Behandlung, natürlichem Verschleiß oder Eingriffen 
des Bestellers oder Dritter in den Liefergegenstand 
beruhen. Der Besteller ist darüber hinaus verpflich-
tet, auf seine Kosten Testversuche und Stabilitäts-
prüfungen vorzunehmen, um die Eignung der Ware 
für den beabsichtigten Verwendungszweck zu über-
prüfen; anderenfalls entfällt unsere Gewährleis-
tungspflicht. 
8. Gewährleistungsansprüche gegen uns verjähren 
spätestens 12 Monate nach Ablieferung der Ware 
bzw. ab Abnahme, mit Ausnahme der in § 8.7 gere-
gelten Fälle. 
9. Ist der Endabnehmer der Ware ein Verbraucher, 
gelten für die Verjährung eines etwaigen Rückgriffs-
anspruchs des Bestellers gegen uns die gesetzlichen 
Vorschriften. 
 
§ 7 Schutzrechte 
1. Erfolgt die Herstellung von Waren nach Angaben 
des Bestellers und werden hierdurch Schutzrechte 
Dritter verletzt, stellt der Besteller uns von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter wegen der Verletzung der 
Schutzrechte frei. 
2. Bei Vertragsverletzungen des Bestellers stehen 
seine Schutzrechte einer vertragsgemäßen Verwer-
tung der Ware durch uns nicht entgegen. 
 
§ 8 Ausschluss und Begrenzung der Haftung auf 
Schadens- und Aufwendungsersatz  
1. Für alle gegen uns gerichteten Ansprüche auf Scha-
dens- und Aufwendungsersatz wegen zu vertreten-
der Pflichtverletzung, gleich aus welchem Rechts-
grund, haften wir im Falle leichter Fahrlässigkeit nur 
bei einer den Vertragszweck gefährdenden Verlet-
zung wesentlicher Pflichten. Im Übrigen ist unsere 
Haftung für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 
2. Im Falle der Haftung nach § 8.1 und einer Haftung 
ohne Verschulden haften wir nur für den typischen 
und vorhersehbaren Schaden. Die Geltendmachung 

nutzloser Aufwendungen durch den Besteller ist un-
zulässig. 
3. Für Verzögerungsschäden haften wir bei leichter 
Fahrlässigkeit nur in Höhe von bis zu 5% des Netto-
Auftragswertes. 
4. Über den Einsatz der von uns gelieferten Waren 
oder sonstigen Leistungen entscheidet der Besteller 
eigenverantwortlich. Insbesondere hat der Besteller 
das Sicherheitsdatenblatt zu beachten, das der Liefe-
rung beigefügt beigefügt oder separat geschickt 
wird. Sofern wir nicht spezifische Beschaffenheiten 
und Eignungen der Produkte für einen vertraglich be-
stimmten Verwendungszweck in Textform bestätigt 
haben, ist eine anwendungs-technische Beratung in 
jedem Fall unverbindlich. Auch haften wir nur nach 
Maßgabe von § 8.1 für eine erfolgte oder unterblie-
bene Beratung, welche sich nicht auf die Beschaffen-
heiten und Verwendbarkeit des gelieferten Produkts 
bezieht. 
5. Der Haftungsausschluss gemäß §§ 8.1 - 8.4 gilt in 
gleichem Umfang zugunsten unserer Organe, gesetz-
lichen Vertreter, leitenden und nichtleitenden Ange-
stellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 
6. Sämtliche Schadens- und Aufwendungs-ersatzan-
sprüche gegen uns verjähren in 12 Monaten nach Ab-
lieferung der Ware, im Falle der deliktischen Haftung 
ab Kenntnis oder grob fahrlässiger Unkenntnis der 
den Anspruch begründenden Umstände oder der 
Person des Ersatzpflichtigen. Dies gilt nicht bei Vor-
satz und in den in § 8.7 genannten Fällen. 
7. Die Regelungen der §§ 8.1 - 8.6 sowie § 6.7 gelten 
nicht bei einer Gefährdungshaftung, wenn eine Haf-
tung für die Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit vorliegt, bei Übernahme einer Be-
schaffenheitsgarantie oder bei arglistigem Ver-
schweigen eines Mangels. 
 
§ 9 Eigentumsvorbehalt 
1. Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns 
gelieferten Waren vor, bis alle unsere Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller ein-
schließlich der künftig entstehenden Ansprüche aus 
später abgeschlossenen Verträgen und einschließlich 
etwaiger Rückgriffs- und Freistellungs-ansprüche aus 
Wechseln und Schecks beglichen sind. Dies gilt auch 
für einen Saldo zu unseren Gunsten, wenn einzelne 
oder alle Forderungen von uns in eine laufende Rech-
nung (Kontokorrent) aufgenommen werden und der 
Saldo gezogen ist. 
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2. Der Besteller hat die Vorbehaltsware ausreichend, 
insbesondere gegen Feuer und Diebstahl, zu versi-
chern. Ansprüche gegen die Versicherung aus einem 
die Vorbehaltsware betreffenden Schadens-fall wer-
den bereits hiermit in Höhe des Wertes der Vorbe-
haltsware an uns abgetreten. 
3. Bearbeitung und Verarbeitung der Vorbehalts-
ware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 
950 BGB, ohne uns jedoch zu verpflichten. Wird un-
sere Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Ge-
genständen verarbeitet oder untrennbar vermischt, 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Ware zu 
den Rechnungswerten der anderen verarbeiteten 
oder vermischten Gegenstände. Werden unsere Wa-
ren mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer 
einheitlichen Sache verbunden, die als Hauptsache 
anzusehen ist, überträgt der Besteller uns schon jetzt 
im gleichen Verhältnis das Miteigentum hieran. Der 
Besteller verwahrt das Eigentum oder Miteigentum 
unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden 
Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware. Auf 
unser Verlangen ist der Besteller jederzeit verpflich-
tet, uns die zur Verfolgung unserer Eigentums- oder 
Miteigentumsrechte erforderlichen Auskünfte zu er-
teilen. 
4. Der Besteller ist berechtigt, die gelieferte Ware im 
gewöhnlichen Geschäftsverkehr weiterzuverkaufen. 
Andere Verfügungen, insbesondere Verpfändungen 
oder Einräumung von Sicherungseigentum, sind ihm 
nicht gestattet. Wird die Vorbehaltsware bei Weiter-
veräußerung vom Dritterwerber nicht sofort bezahlt, 
ist der Besteller verpflichtet, seinerseits nur unter Ei-
gentumsvorbehalt weiterzuveräußern. Die Berechti-
gung zur Weiterveräußerung und zur weiteren Be- 
und Verarbeitung der Vorbehaltsware entfällt ohne 
weiteres, wenn der Besteller seine Zahlungen ein-
stellt oder uns gegenüber in Zahlungsverzug gerät. 
5. Der Besteller tritt uns bereits hiermit alle Forde-
rungen einschließlich Umsatzsteuer, Sicher-heiten 
und Nebenrechten ab, die ihm aus oder im Zusam-
menhang mit der Weiterveräußerung von Vorbe-
haltsware gegen den Endabnehmer oder gegen 
Dritte erwachsen. Dies gilt auch bei einem Unterneh-
mensverkauf. Der Besteller darf keine Vereinbarung 
mit seinen Abnehmern treffen, die unsere Rechte in 
irgendeiner Weise ausschließen oder beeinträchti-
gen oder die Vorausabtretung der Forderung zu-
nichtemachen. Im Falle der Veräußerung von Vorbe-
haltsware mit anderen Gegenständen – auch bei 

einem Unternehmens-verkauf – gilt die Forderung 
gegen den Dritt-abnehmer in Höhe des zwischen uns 
und dem Besteller vereinbarten Lieferpreises als ab-
getreten, sofern sich aus der Rechnung nicht die auf 
die einzelnen Waren entfallenden Beträge ermitteln 
lassen. Im Falle der Veräußerung von Miteigentums-
anteilen als Vorbehaltsware – auch bei einem Unter-
nehmensverkauf – gilt die Forderung aus der Weiter-
veräußerung in Höhe unseres Miteigentums-anteils 
als an uns abgetreten. 
6. Der Besteller bleibt zur Einziehung der an uns ab-
getretenen Forderungen bis zu unserem jederzeit zu-
lässigen Widerruf berechtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung bei Bedarf selbst einzuziehen, bleibt hier-
von unberührt. Auf unser Verlangen ist der Besteller 
verpflichtet, uns die zur Einziehung abgetretenen 
Forderungen erforderlichen Auskünfte und Unterla-
gen zu geben und, sofern wir dies nicht selbst tun, 
seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu 
unterrichten. 
7. Nimmt der Besteller Forderungen aus der Weiter-
veräußerung von Vorbehaltsware in ein mit seinen 
Abnehmern bestehendes Kontokorrent-verhältnis 
auf, tritt er einen zu seinen Gunsten sich ergebenden 
anerkannten oder Schlusssaldo bereits jetzt in Höhe 
des Betrages an uns ab, der dem Gesamtbetrag der 
in das Kontokorrentverhältnis eingestellten Forde-
rungen aus der Weiterveräußerung unserer Vorbe-
haltsware entspricht. 
8. Hat der Besteller Forderungen aus der Weiter-
veräußerung der von uns gelieferten oder zu liefern-
den Ware bereits an Dritte abgetreten, insbesondere 
aufgrund echten oder unechten Factorings, oder 
sonstige Vereinbarungen getroffen, aufgrund derer 
unsere derzeitigen oder zukünftigen Sicherungs-
rechte beeinträchtigt werden könnten, hat er uns 
dies unverzüglich anzuzeigen. Im Falle eines unech-
ten Factorings sind wir berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten und die Herausgabe bereits gelieferter 
Waren zu verlangen. Gleiches gilt im Fall eines ech-
ten Factorings, wenn der Besteller nach dem Vertrag 
mit dem Faktor nicht frei über den Kaufpreis für die 
Forderung verfügen kann. 
9. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, ins-
besondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rück-
nahme aller Vorbehaltsware berechtigt; der Besteller 
ist in diesem Fall ohne weiteres zur Herausgabe ver-
pflichtet. Zur Feststellung des Bestands der von uns 
gelieferten Waren dürfen wir jederzeit zu den nor-
malen Geschäftsstunden die Geschäftsräume des 
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Bestellers betreten. In der Rücknahme von Vorbe-
haltsware liegt ein Rücktritt vom Vertrag nur dann, 
wenn wir dies ausdrücklich in Textform erklären oder 
zwingende gesetzliche Bestimmungen dies vorse-
hen. Von allen Zugriffen Dritter auf Vorbehaltsware 
oder uns abgetretener Forderungen hat der Besteller 
uns unverzüglich in Textform zu unterrichten. 
10. Übersteigt der Wert der für uns nach vorstehen-
den Bestimmungen bestehenden Sicher-heiten die 
gesicherten Forderungen insgesamt um mehr als 10 
%, sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur 
Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl ver-
pflichtet. 
11. Wir behalten uns unsere Eigentums- und Urhe-
berrechte an allen Kostenvoranschlägen, Entwürfen, 
Zeichnungen und anderen Unterlagen vor. Der Be-
steller darf sie Dritten nicht zugänglich machen und 
muß sie auf Verlangen unverzüglich zurückgeben. 
 
§ 10 Zurückbehaltungsrecht/Aufrechnung 
1. Ein Zurückbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht 
des Bestellers besteht nur hinsichtlich solcher Ge-
genansprüche, die nicht bestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind; dies gilt nicht für Gegenansprüche 
aus demselben Vertragsverhältnis.  
2. Wir behalten uns die Befugnis zur Aufrechnung 
auch für den Fall vor, dass die wechselseitigen Forde-
rungen auf unterschiedliche Währungen lauten. Als 
Umrechnungskurs gilt der amtlich festgestellte Mit-
telkurs an der Frankfurter Devisenbörse am Tag der 
Aufrechnungserklärung. 
 
§ 11 Höhere Gewalt 
1. Definition: 
„Höhere Gewalt“ bedeutet das Eintreten eines Ereig-
nisses oder Umstands („Ereignis höherer Gewalt“), 
das eine Partei daran hindert, eine oder mehrere ih-
rer vertraglichen Verpflichtungen aus dem Vertrag zu 
erfüllen, wenn und soweit die von dem Hindernis be-
troffene Partei („betroffene Partei“) nachweist, dass: 
a) dieses Hindernis außerhalb der ihr zumutbaren 
Kontrolle liegt; und 
b) es zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses in zu-
mutbarer Weise nicht vorhergesehen werden 
konnte; und 
c) die Auswirkungen des Hindernisses von der be-
troffenen Partei nicht in zumutbarer Weise hätten 
vermieden oder überwunden werden können. 
2. Nichterfüllung durch Dritte 

Erfüllt eine Partei eine oder mehrere ihrer vertragli-
chen Verpflichtungen aufgrund eines Versäumnisses 
eines Dritten nicht, den sie mit der Erfüllung des ge-
samten Vertrags oder eines Teils des Vertrags beauf-
tragt hat, so kann sich diese Partei auf höhere Gewalt 
nur insoweit berufen, als dass die Anforderungen für 
die Annahme des Vorliegens von höherer Gewalt, 
wie sie unter Absatz 1 dieser Klausel definiert wer-
den, nicht nur für die Partei, sondern auch für den 
Dritten gelten. 
3. Vermutete Ereignisse höherer Gewalt 
Bis zum Beweis des Gegenteils wird bei den folgen-
den, eine Partei betreffenden Ereignissen, vermutet, 
dass sie die Voraussetzungen für die Annahme von 
höherer Gewalt unter Absatz 1 lit. (a) und lit. (b) er-
füllen. Die betroffene Partei muss in diesem Fall nur 
beweisen, dass die Voraussetzung unter Absatz 1 lit. 
(c) tatsächlich erfüllt ist: 
a) Krieg (erklärt oder nicht erklärt), Feindseligkeiten, 
Angriff, Handlungen ausländischer Feinde, umfang-
reiche militärische Mobilisierung; 
b) Bürgerkrieg, Aufruhr, Rebellion und Revolution, 
militärische oder sonstige Machtergreifung, Auf-
stand, Terrorakte, Sabotage oder Piraterie; 
c) Währungs- und Handelsbeschränkungen, Em-
bargo, Sanktionen; 
d) Rechtmäßige oder unrechtmäßige Amts-handlun-
gen, Befolgung von Gesetzen oder Regierungsanord-
nungen, Enteignung, Beschlag-nahme von Werken, 
Requisition, Verstaatlichung; 
e) Pest, Epidemie, Pandemie, Naturkatastrophe oder 
extremes Naturereignis; 
f) Explosion, Feuer, Zerstörung von Ausrüstung, län-
gerer Ausfall von Transportmitteln, Tele-kommuni-
kation, Informationssystemen oder Energie; 
g) allgemeine Arbeitsunruhen wie Boykott, Streik 
und Aussperrung, Bummelstreik, Besetzung von Fab-
riken und Gebäuden. 
4. Benachrichtigung  
Die betroffene Partei hat die andere Partei unverzüg-
lich über das Ereignis zu benachrichtigen. 
5. Folgen von höherer Gewalt 
Eine Partei, die sich mit Erfolg auf die vorliegende 
Klausel beruft, ist von der Pflicht zur Erfüllung ihrer 
vertraglichen Verpflichtungen und von jeder Scha-
denersatzpflicht oder von jedem anderen vertragli-
chen Rechtsbehelf wegen Vertrags-verletzung be-
freit; allerdings nur, wenn sie dies unverzüglich mit-
teilt. Erfolgt allerdings die Mitteilung nicht unverzüg-
lich, so wird die Befreiung erst von dem Zeitpunkt an 
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wirksam, zu dem die Mitteilung die andere Partei er-
reicht. Die andere Partei kann die Erfüllung ihrer Ver-
pflichtungen, wenn tatsächlich höhere Gewalt anzu-
nehmen ist, ab dem Zeitpunkt dieser Mitteilung aus-
setzen. 
6. Vorübergehende Verhinderung 
Ist die Auswirkung des geltend gemachten Hindernis-
ses oder Ereignisses vorübergehend, so gelten die in 
Absatz 5 dargelegten Folgen nur so lange, wie das 
geltend gemachte Hindernis die Erfüllung der ver-
traglichen Verpflichtungen durch die betroffene Par-
tei verhindert. Die betroffene Partei muss die andere 
Partei benachrichtigen, sobald das Hindernis die Er-
füllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen nicht 
mehr behindert. 
7. Pflicht zur Milderung 
Die betroffene Partei ist verpflichtet, alle zumutba-
ren Maßnahmen zu ergreifen, um die Auswirkungen 
des Ereignisses, auf das sich bei der Vertragserfüllung 
berufen wird, zu begrenzen. 
8. Vertragskündigung  
Hat die Dauer des geltend gemachten Hindernisses 
zur Folge, dass den Parteien im Wesentlichen entzo-
gen wird, was sie kraft Vertrages berechtigterweise 
erwarten durften, so hat die jeweilige Partei das 
Recht, den betroffenen Vertrag durch Benachrichti-
gung der anderen Partei innerhalb eines angemesse-
nen Zeitraums zu kündigen. Sofern nicht anders ver-
einbart, vereinbaren die Parteien ausdrücklich, dass 
der Vertrag von jeder Partei gekündigt werden kann, 
wenn die Dauer des Hindernisses 120 Tage über-
schritten hat. 
9. Ungerechtfertigte Bereicherung 
Ist Absatz 8 anwendbar und hat eine Partei vor Ver-
tragsauflösung durch eine Handlung einer anderen 
Partei bei Vertragserfüllung einen Vorteil erlangt, so 
muss sie der anderen Partei einen Geldbetrag in 
Höhe des Wertes des Vorteils zahlen. 
 
§ 12 Exportkontrolle 
a) Grundsätze 
Wir weisen den Besteller darauf hin, dass bei einem 
Weiterverkauf oder einer sonstigen Verbringung un-
serer Waren in ein anderes Land als das am Sitz des 
Käufers oder als das im Vertrag vereinbarte sich der 
Besteller eigenverantwortlich über die dort gestell-
ten technischen, behördlichen, gesetzlichen und 
rechtlichen Anforderungen informieren muss. Wir 
können nicht ausschließen, dass es Anforderungen 
gibt, die unsere Ware nicht erfüllt. Die Prüfung, ob 

dies der Fall ist, obliegt allein dem Besteller. Sollte 
der Besteller im Rahmen dieser Prüfung bestimmte 
Informationen über unsere Ware benötigen, stellen 
wir diese ihm auf Anfrage zur Verfügung. Eine eigene 
Prüfung, ob die Anforderungen im betreffenden 
Land erfüllt werden, übernehmen wir jedoch nicht.  
Wir weisen den Besteller darauf hin, dass für die Ver-
bringung/Ausfuhr von Gütern (Waren, Software, 
Technologie) sowie für die Erbringung von Dienstleis-
tungen (z. B. Montagen, Instandhaltungen, Wartun-
gen, Reparaturen, Einweisungen/Schulungen etc.) 
mit grenzüberschreitendem Bezug zur Erfüllung der 
vertraglichen Verpflichtung das europäische und 
deutsche Außenwirtschaftsrecht Anwendung findet 
und dass die einzelnen Lieferungen sowie techni-
schen Dienstleistungen exportkontroll-rechtlichen 
Beschränkungen und Verboten unterliegen können. 
Dies gilt insbesondere für sog. Rüstungs- und Dual-
Use-Güter. Bei den einschlägigen Rechtsvorschriften 
handelt es sich insbesondere um die Verordnung 
(EG) Nr. 428/2009 (EG-Dual-Use-Verordnung) sowie 
deren Anhänge, das Außenwirtschaftsgesetz (AWG), 
die Außenwirtschaftsverordnung (AWV) sowie deren 
Anlage (Teil I Abschnitt A und B der deutschen Aus-
fuhrliste), in den jeweils gültigen Fassungen.  
Darüber hinaus bestehen europäische und nationale 
Embargovorschriften gegen bestimmte Länder und 
Personen, Unternehmen und Organisationen, die 
Lieferung, Bereitstellung, Verbringung, Ausfuhr oder 
Verkauf von Gütern sowie die Durchführung von 
Dienstleistungen verbieten oder unter Genehmi-
gungsvorbehalt stellen können.  
Der Besteller nimmt zur Kenntnis, dass die oben ge-
nannten Rechtsvorschriften ständigen Änderungen 
und Anpassungen unterliegen und in ihrer jeweils 
gültigen Fassung auf den Vertrag anzuwenden sind.  
Der Besteller verpflichtet sich, die europäischen und 
deutschen Exportkontrollbestimmungen und Embar-
govorschriften anzuerkennen und einzuhalten, ins-
besondere wenn der Besteller von einer Reexport-
auflage einer uns durch die Ausfuhrkontrollbehörde 
erteilten Genehmigung betroffen ist. Spätestens vor 
der Verbringung/Ausfuhr informieren wir den Bestel-
ler über eine entsprechende Auflage.  
Der Besteller verpflichtet sich ferner, die gelieferten 
Güter weder direkt noch indirekt, mittelbar oder un-
mittelbar an Personen, Unternehmen, Einrichtun-
gen, Organisationen oder in Länder zu verkaufen, zu 
exportieren, zu reexportieren, zu liefern, weiterzuge-
ben oder anderweitig zugänglich zu machen, sofern 
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dies gegen europäische oder deutsche Exportbestim-
mungen oder Embargo-vorschriften verstößt.  
Der Besteller ist uns gegenüber auf Anforderung ver-
pflichtet, angemessene und vollständige Informatio-
nen über die Endverwendung der zu liefernden Güter 
bzw. Dienstleistungen zu übermitteln, insbesondere 
sogenannte Endverbleibsdokumente (EUCs) auszu-
stellen und im Original an uns zu übersenden, um 
den Endverbleib und den Verwendungszweck zu lie-
fernder Güter bzw. Dienstleistungen prüfen und ge-
genüber der zuständigen Ausfuhrkontrollbehörde 
nachweisen zu können.   
b) Rücktritt, Schadensersatz durch uns  
Werden die gegebenenfalls erforderlichen Ausfuhr- 
bzw. Verbringungsgenehmigungen oder anderweiti-
gen außenwirtschaftsrechtlichen Genehmigungen 
oder Freigaben von den zuständigen Behörden nicht 
oder nicht rechtzeitig erteilt oder stehen sonstige 
Hindernisse aufgrund der von uns als Ausführer bzw. 
Verbringer oder von unseren Lieferanten zu beach-
tenden zoll-, außenwirtschafts- und embargorechtli-
chen Vorschriften der Erfüllung des Vertrags bzw. der 
Lieferung entgegen, sind wir berechtigt, vom Vertrag 
bzw. von der einzelnen Liefer- bzw. Dienstleistungs-
verpflichtung zurückzutreten. Dies gilt auch, wenn 
erst zwischen Vertragsschluss und der Lieferung bzw. 
der Durchführung der Dienstleistung sowie bei der 
Geltendmachung von Gewährleistungsrechten ent-
sprechende exportkontroll- und embargorechtliche 
Hindernisse – z. B. durch Änderung der Rechtslage – 
entstehen und die Durchführung der Lieferung bzw. 
Dienstleistung vorübergehend oder endgültig un-
möglich machen, weil erforderliche Ausfuhr- bzw. 
Verbringungsgenehmigungen oder anderweitige au-
ßenwirtschaftsrechtliche Genehmigungen oder Frei-
gaben von den zuständigen Behörden nicht erteilt 
oder widerrufen werden oder sonstige rechtliche 
Hindernisse aufgrund zu beachtender zoll-, außen-
wirtschafts- und embargorechtlicher Vorschriften 
der Erfüllung des Vertrags bzw. der Lieferung oder 
Dienstleistung entgegenstehen.  
Für etwaige Schadensersatzansprüche des Bestellers 
aus diesem Grund gilt § 8.  
c) Lieferfristen  
Die Einhaltung von Lieferfristen kann die Freigabe 
bzw. Erteilung von Ausfuhr- oder Verbringungsge-
nehmigungen oder anderweitigen außenwirtschafts-
rechtlichen Genehmigungen durch die zuständigen 
Behörden voraussetzen. Sind wir an der rechtzeiti-
gen Lieferung aufgrund der Dauer der 

ordnungsgemäßen Durchführung eines zoll- oder au-
ßenwirtschaftsrechtlichen Antrags-, Genehmigungs-, 
oder Prüfungsverfahrens gehindert, verlängert sich 
die Lieferzeit angemessen um die Dauer der durch 
dieses behördliche Verfahren bedingten Verzöge-
rung. Die Regelungen in § 4 bleiben darüber hinaus 
unberührt. 
d) Schadensersatz durch den Besteller 
Für Schäden und Aufwendungen, die uns durch die 
schuldhafte Nichtbeachtung der technischen, be-
hördlichen, gesetzlichen oder rechtlichen Anforde-
rungen in einem Land oder der europäischen 
und/oder deutschen Exportbestimmungen oder Em-
bargovorschriften durch den Besteller entstehen, 
haftet der Besteller uns gegenüber in vollem Um-
fang. 
 
§ 13 REACH-Klausel 
Gibt der Käufer uns eine Verwendung gemäß Artikel 
37.2 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH-
Verordnung) bekannt, die eine Aktualisierung der Re-
gistrierung oder des Stoffsicherheitsberichts erfor-
derlich macht oder die eine andere Verpflichtung 
nach der REACH-Verordnung auslöst, erstattet der 
Käufer uns alle nachweislichen Aufwendungen. Wir 
haften nicht für Lieferverzögerungen, die durch die 
Bekanntgabe dieser Verwendung und die Erfüllung 
der entsprechenden Verpflichtungen nach der 
REACH-Verordnung durch uns entstehen. Sollten wir 
aus Gründen des Gesundheits- und Umweltschutzes 
nicht in der Lage sein, diese Verwendung als identifi-
zierte Verwendung einzubeziehen, und sollte der 
Käufer entgegen unserem Rat beabsichtigen, die 
Ware in der Weise zu nutzen, von der wir abgeraten 
haben, können wir vom Vertrag zurücktreten. 
 
§ 14 Erfüllungsort/Gerichtsstand/Geltendes Recht 
1. Erfüllungsort ist unser Werk in Isolastraße 2, 52353 
Düren. 
2. Gerichtsstand ist Köln. Wir sind jedoch auch be-
rechtigt, den Besteller an seinem allgemeinen Ge-
richtsstand zu verklagen. 
3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
4. Hat der Besteller seinen Sitz außerhalb Deutsch-
lands, gilt das CISG („UN-Kaufrecht“) mit folgenden 
Sonderregeln: 
- Vertragsänderungen oder -aufhebungen bedürfen 
der Schriftform. Dies gilt auch für Abreden über die 
Aufgabe dieser Schriftformvereinbarung. 
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- Im Falle der Lieferung vertragswidriger Ware steht 
dem Besteller das Recht zur Vertragsaufhebung oder 
Ersatzlieferung nur dann zu, wenn Schadensersatz-
ansprüche gegen uns ausgeschlossen sind oder es 
dem Besteller unzumutbar ist, die vertragswidrige 
Ware zu verwerten und den verbleibenden Schaden 
geltend zu machen. In diesen Fällen sind wir zunächst 
zur Mängelbeseitigung berechtigt. Schlägt die Män-
gelbeseitigung fehl und/oder führt sie zu einer unzu-
mutbaren Verzögerung, ist der Besteller nach seiner 
Wahl berechtigt, die Vertragsaufhebung zu erklären 
oder Ersatzlieferung zu verlangen. Hierzu ist der Be-
steller auch dann berechtigt, wenn die Mängelbesei-
tigung eine unzumutbare Unannehmlichkeit verur-
sacht oder Ungewissheit über die Erstattung etwai-
ger Auslagen des Bestellers besteht. 

 
§ 15 Teilunwirksamkeit 
Im Falle der Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
bleiben die übrigen Bestimmungen voll wirksam. An-
stelle unwirksamer Bestimmungen gilt ohne weite-
res eine solche Regelung, die im Rahmen des recht-
lich Möglichen dem am nächsten kommt, was nach 
dem Sinn und Zweck der unwirksamen Klausel wirt-
schaftlich gewollt war. Gleiches gilt im Fall von Ver-
tragslücken.  
 
§ 16 Vorrangige deutsche Version 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sollen 
nach deutschem Rechtsverständnis ausgelegt wer-
den. Falls die rechtliche Bedeutung einer Überset-
zung von der deutschen rechtlichen Bedeutung ab-
weicht, soll die deutsche Bedeutung Vorrang haben. 
 

Stand: Februar 2025 

 


